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Kirchliches Gartennetzwerk

ERHEBUNGSBOGEN zur Bestimmung kirchlicher Gärten und Freiräume

I .  CH A R A K T E R U N D AT M O S P H Ä R E D E S  K I R C H L I C H E N GA RT E N S O D E R FR E I R AU M S

   1. Name/ Bezeichnung der Liegenschaft  Name/ Bezeichnung der Liegenschaft 
  (falls vorhanden):

   2. Größe  Größe (geschätzt):   (geschätzt):   Anschrift:Anschrift:Anschrif
  Lage:    Dorf    Stadtzentrum    Stadtrand

   3. Wer ist Eigentümer,  Betreiber und /oder Ansprechpartner? (Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)S(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)SS(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)S ·(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)··(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)·O(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)OO(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)O U
(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)

UM(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)MM(Bitte mit Namen, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)M
    Kirchengemeinde   Verein   privat 

   4. Um welchen kirchlichen Garten-/ Freiraumtyp handelt es sich?

    Pfarr- oder Pastoratsgarten   Gemeindegarten    Kirchhof/ - platz   Kirchhof/ - platz   Friedhof
    Klostergarten     Park     Sonstiger   Sonstiger 

   5. Wann ist Ihr Garten / Ihre Anlage entstanden? (soweit bekannt):

    Vor dem 18. Jh.        18. Jh.         19. Jh.         Beginn des 20. Jh.    Beginn des 20. Jh.    Nach 1945   Nach 1945 

H

  Nach 1945 

HH

  Nach 1945 

H

  Nach 1945   Nach 1990  Nach 1990  Nach 1990

   6. Auf wen geht die Anlage ursprünglich zurück? (soweit bekannt): 

   7. Gibt es eine besondere Ausstattung?

    Befestigte Flächen, Wege   Sitzmöglichkeiten   Ausblicke

    Baulichkeiten:       Baulichkeiten:       Skulpturen: 

   8. Wie ist der Garten bepfl anzt?

    Gehölze (z. B. Laub- und Nadelbäume, Obstbäume/ Streuobstwiese, Blüten- und Obststräucher)

   Rosen   Blumen   Gräser   Farne  Obst   Gemüse   Kräuter 

   Wiese, Rasen    Sonstige Besonderheiten:  Sonstige Besonderheiten: 

   9. Welche Atmosphäre strahlt Ihr Garten/Freiraum Ihrem Empfi nden nach aus? 

    gemütlich   heiter         ehrwürdig         ruhig       Sonstiges

 10. Worin sehen Sie das besondere Potenzial Ihres Gartens/Freiraums?  Worin sehen Sie das besondere Potenzial Ihres Gartens/Freiraums? 

    Ökologische Nische, Artenschutz etc.   Kulturhistorisches Denkmal    Geselligkeit, Begegnungsstätte 

    Zeugnis christlicher Glaubens- und Lebenskultur      Gemeindepädagogische Projekte 

    Stille, Meditation, Einkehr      Rastplatz auf Pilger- und Fahrradrouten etc.

 11. Gibt es ein Leitbild oder konkrete Ziele für die Entwicklung und Pfl ege Ihres Gartens/ Freiraums?

    Ja, siehe Anlage    Nein, aber das könnte interessant sein    Nein, kein Bedarf

I I .  NU T Z U N G, ZU G Ä N G L I C H K E I T ,  OR G A N I S AT I O N U N D VE R N E T Z U N G

   1.  Wie wird Ihr Garten/ Freiraum derzeitig genutzt?  Wie wird Ihr Garten/ Freiraum derzeitig genutzt?

    gemeindepädagogisch, gottesdienstlich      sozial (Begegnung, Geselligkeit, ehrenamtliches Engagement)

    kulturell (Veranstaltungen, Ausstellungen etc.)      für Umweltbildung und Naturerleben 

    gartenbaulich:   Kräuter-, Obst- und Gemüseanbau   Blumen- und Rosenzucht

    für Erholung und Tourismus   Sonstiges 
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Kirchliches Gartennetzwerk  

 2. Wie würden Sie Ihren Garten/ Freiraum künftig gern (mehr) nutzen?  Wie würden Sie Ihren Garten/ Freiraum künftig gern (mehr) nutzen? 

    gemeindepädagogisch, gottesdienstlich    sozial      kulturell       Umweltbildung und Naturerleben  

  gartenbaulich: o Kräuter-, Obst- und Gemüseanbau, o Blumen- und Rosenzucht

  für Erholung und Tourismus       Sonstiges 

 3. Können die Pfl ege und Verkehrssicherheit des Gartens/ Freiraums gewährleistet werden?  Können die Pfl ege und Verkehrssicherheit des Gartens/ Freiraums gewährleistet werden? 

   ja    bedingt    nein           Sonstiges 

 4. Wenn ja, in welcher Art und Weise erfolgt die Pfl ege? Wenn ja, in welcher Art und Weise erfolgt die Pfl ege?

  extensiv        intensiv  hauptamtlich  hauptamtlich    ehrenamtlichehrenamtlichSehrenamtlichSSehrenamtlichS ·ehrenamtlich··ehrenamtlich·OehrenamtlichOOehrenamtlichO
  Einzelperson          Personengruppe   Sonstiges

 5. Ist Ihr Garten derzeitig für Interessierte zugänglich? Ist Ihr Garten derzeitig für Interessierte zugänglich?

  ja  (    jederzeit    zeitweise     nur auf Anfrage )

  teilweise:      teilweise:        nein

 6. Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen? Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen? Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen? Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen?

H

 Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen?

H

 Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen? Wenn nein, können Sie sich vorstellen, Ihren Garten künftig für Interessierte zugänglich zu machen?

  ja  (    jederzeit    zeitweise     nur auf Anfrage )

  teilweise:        nein

 7. Sind Sie an einer aktiven Vernetzung mit anderen Gartenbetreibern im „ Sind Sie an einer aktiven Vernetzung mit anderen Gartenbetreibern im „ Sind Sie an einer aktiven Vernetzung mit anderen Gartenbetreibern im „HORTUS OECUMENICUS“ zur 

 Erhaltung, sachgerechten Pfl ege, Wiederherstellung, angemessenen Entwicklung und Nutzung  Erhaltung, sachgerechten Pfl ege, Wiederherstellung, angemessenen Entwicklung und Nutzung  Erhaltung, sachgerechten Pfl ege, Wiederherstellung, angemessenen Entwicklung und Nutzung 

 kirchlicher Gärten und Freiräume interessiert? kirchlicher Gärten und Freiräume interessiert?

  ja    unentschieden    nein

 8.  Was sollten Ihrer Ansicht nach die Ziele der Vernetzung sein?  Was sollten Ihrer Ansicht nach die Ziele der Vernetzung sein?

  Erfahrungsaustausch          Hilfe zur Selbsthilfe         fachliche Beratung   Weiterbildung  

  Kooperation               Erzielung von Synergieeffekten        Unterstützung der Fördermittelakquisition

  Sonstiges 

 9. Sind Sie an einem Qualitätssiegel des Gartennetzwerks „HORTUS OECUMENICUS“ interessiert? Sind Sie an einem Qualitätssiegel des Gartennetzwerks „HORTUS OECUMENICUS“ interessiert?

  ja   nein

10. Nach welchen Kriterien sollte Ihrer Ansicht nach ein Qualitätssiegel vergeben werden? Nach welchen Kriterien sollte Ihrer Ansicht nach ein Qualitätssiegel vergeben werden?

  christlicher/ kirchlicher Bezug   gestalterische Qualität   sozialer Wert  

  kulturhistorischer Wert    Pfl egezustand    Ausstattung

  Infrastruktur     Nutzungsmöglichkeiten/ Veranstaltungsangebot 

  Sonstiges 

11. Sind Sie an der Bildung einer kirchlichen Gartenroute interessiert? Sind Sie an der Bildung einer kirchlichen Gartenroute interessiert?

  ja   nein

12. Können Sie weitere kirchliche Gärten/ Freiräume empfehlen? Können Sie weitere kirchliche Gärten/ Freiräume empfehlen?

 Name      Name      Name     

 Anschrift Anschrift

 Eigentümer/ Betreiber/ Ansprechpartner (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite) Eigentümer/ Betreiber/ Ansprechpartner (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail, Internetseite)


